
Dienstag 25.05.2010
„Warum ist die E-Klasse immer dabei?“
Prof. Bode, 10-11.30 Uhr, Audimax, HS 4
Von E-Stoffen und Alkoholgenuss, Professor Bode klärt 
warum E-Stoffe kaum noch aus unseren Lebensmitteln 
wegzudenken sind und erläutert am Beispiel des allseits 
beliebten Volksgetränkes Bier, welche Biochemie den 
Alkohol hier zum Genuss macht.

Fahrradflickkurs
Fachschaft Geographie, 10 Uhr bis mittags, Innenhof  
Geographie, F.L.-Jahnstraße
Fahrrad reparieren leicht gemacht: Reifen, Kette, Licht.

„Ernährung und Ethik“
Lieske Voget, 14- 15.30 Uhr, Audimax, HS 4
Vortrag zur nachhaltigen Ernährung und ökologischen 
Lebensmitteln. Lieske Voget ist promoviert am Lehrstuhl 
Umweltethik zum Thema Nachhaltigkeit und Ernährung.

Was macht eigentlich das IPP? 
Fachschaft Physik, 14-max. 15.30 Uhr, Treffpunkt: Max-
Planck-Institut für Plasmaphysik, Wendelsteinstr.1,
an der Anklamer Landstraße
Diese Führung ist geeignet für alle Interessierten, ob mit 
oder ohne Vorkenntnisse.
Über eine Voranmeldung würden wir uns freuen:
fachschaft@physik.uni-greifswald.de

„Biotechnologie und Ernährung“
Prof. Schüller, 16 17.30 Uhr, Audimax, HS 4
Welche traditionelle Rolle spielen Biotechnologie bei der 
Gewinnung bzw. Veredelung von Lebensmitteln (Wein, 
Bier, Käse, Joghurt, Sojasoße) sowie der Nahrungs-
ergänzungsmitteln (Aminosäuren, Vitamine)? Welche 
molekulare Biotechnologie und Strategien gibt es zur 
Aufwertung von Nutzpflanzen („Golden Rice“, essenzielle 
Fettsäuren).

Markt der Möglichkeiten der Länder
Campus Europeae, Lokale Erasmus Initiative,
Josephine Heuke
17:00 HS Löffler Straße

Mittwoch 26.05.2010
Führung durch den Botanischen Garten
10- 11.30, Treffpunkt: Eingang Münterstraße
Du willst wissen: „Was blüht denn da?“, dann folge dem 
Rundgang durch den Botanischen Garten mit 
besonderem Augenmerk auf den Kultur- und 
Nutzpflanzen.“ Teilnehmerzahl 20 Personen

„Kloster und Askese“
Fr. Christel Butterweck, 10-11.30 Uhr, Audimax, HS 5
Als religiöse Übung ist das Fasten keine spezifisch 
christliche Praxis. Dennoch haben sich Menschen im 
Kloster diese Praxis stets zunutze gemacht, um ihren 
geistlichen Zielen näher zu kommen. Der Vortrag soll 
veranschaulichen, welche Bedeutung dem Fastens dabei 
zugemessen wurde und was durch das Fasten zum 
Ausdruck gebracht werden sollte.

Führung durch das zoologische Museum
12 Uhr, Foyer der Zoologie, J.-S.-Bachstraße 11/12
Die Teilnehmerzahl sollte 15 nicht überschreiten

Rhythmusworkshop
Josefine Heuke 13 – 14 Uhr, Audimax, HS 5

"Was macht eigentlich das INP? Und zu was ist Plasma 
alles gut?
Fachschaft Physik, 14-max 15.30 Uhr, Leibnitz-Institut für  
Plasmaforschung und Technologie, Treffpunkt ist 10min  
vor Beginn der Führung im Foyer, F.-J.-Jahnstraße
Eine Führung durch die Forschungslabore wird diese und 
deine weiteren Fragen beantworten.
Über eine Voranmeldung würden wir uns freuen:
fachschaft@physik.uni-greifswald.d  e  

„Ernährung bei Krebs“
Frau Dr. Pfeiffer, ab 15 Uhr, Audimax, HS 5
Die Heilpraktikerin Frau Dr. Pfeiffer gibt einen Einblick, 
inwiefern man durch eine bestimmte Ernährungsweise 
Krankheiten vorbeugen oder lindern kann.

Donnerstag 27.05.2010
Exkursion
Exkursion mit Bahn und Rad für 30 Studierende ins  
Nautineum Stralsund und zum Bio-Bauernhof  
Zandershagen. Treffpunkt: Donnerstag um 9:10 auf Gleis  
1 am Hauptbahnhof. Bitte Fahrrad mitbringen.
Anmeldung unter tobiasdahms@fsrbio-greifswald.de

Exkursion zur Biolandgärtnerei Querbeet, Griebenow 
Treffpunkt: 10 Uhr Hauptbahnhof mit dem Fahrrad 
Hier wird gezeigt, wie nach den Richtlinien des öko-
logischen Landbaus Kartoffeln, Tomaten und noch viele 
andere Gemüsesorten und Kräuter angebaut werden.

„Essstörungen – wenn Essen zum Problem wird“
Dipl.-Psych. Dr. phil. Thomas Reininger, 10-11.30 Uhr,  
Audimax, HS 4
Der Dozent leitet die verhaltenstherapeutische 
Psychotherapieambulanz des Instituts für Psychologie 
und ist in der Psychotherapeutenausbildung tätig. Seine 
Forschungsschwerpunkte liegen unter anderem in 
Diagnostik und Therapie von Angst- und Essstörungen.
Er wird in seinem Vortrag den etwas anderen Bezug zum 
Thema "Ernährung" herstellen. 

„Von allem Notwendigen genug essen!
Wie regelt unser Körper das?"
Prof. Dr. J.-P. Hildebrandt, 14-15.30, Audimax, HS 4
Welche Stoffe benötigt der menschliche Körper in 
welchen Mengen zur Selbsterhaltung und wie regelt er 
die Nahrungsaufnahme? Wie verhalten sich besondere 
Esskulturen zur biologischen Notwendigkeit?

Nähkurs 
Svenja Dierkes, 12-16 Uhr, Institut für Deutsche 
Philologie, FSR-Büro (Raum 1.20) Rubenowstraße 3
Taschen, Wärmflaschenbezüge, Mützen usw. 1 Näh-
maschine vorhanden (wenn vorhanden, bitte mit-
bringen). Stoff z.T. vorhanden  - weitere  Materialien, 
wie Stoffe, Filz, Reißverschlüsse, Knöpfe, spezielle Garne 
usw. bitte selbst mitbringen. Kosten: 6 Euro
Teilnahmerzahl ist auf 10 Personen begrenzt
Anmeldung: svena.dierkes@yahoo.de) 
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"Lebensmittelvergiftungen und andere 
Schädigungen durch Lebensmittel“ 
Prof. Schauer, 16-17.30 Uhr, Audimax, HS 4 
Schon mal nach einer Mahlzeit plötzlich flach gelegen, 
bei Schwindel und Schmerz? Fragt doch mal nach! Prof. 
Schauer erklärt, woran es gelegen haben könnte, und 
geht auch auf weniger bekannte Schädigungen durch 
Lebensmittel ein.

HookUp beim Campus Europae Language Gateway
PD Dr. Heidrun Peters, 17.00 - 18.30 Uhr,
Konferenz-raum der Universität Domstraße 11
Präsentation des CE Sprachportals mit Online-Kursen in 
12 Sprachen. Zum Reinschauen und Mitmachen. 
(Das Projekt HookUp wir im Rahmen des Programms 
LifeLongLearning von der EU gefördert) 

Rhetoriktraining des Debattierclubs
14-17 Uhr, Slawistik
Wir üben, wie man mit ungewohnten Redesituationen 
umgeht und führen euch in die Kunst des Debattierens 
ein, das wortgewandte Schach mit Argumenten.

Freitag 28.05.2010
„Ernährung aus der Sicht eines Biochemikers“
Prof. Walther, 10-11.30 Uhr, Historisches Institut,
HS 12 Domstraße 9a
Der Vortrag stellt vor, was ein Studierender benötigt um 
sich angemessen zu ernähren und zeigt am Beispiel von 
Zucker und Fett auf, was in unserem Körper passiert, 
wenn das eine oder andere im Überfluss aufgenommen 
wird oder – infolge einer Diät – gar ein Mangel des einen 
oder anderen herrscht. Fett macht uns satt, zum 
Überleben brauchen wir Zucker!

„Grundzüge des Bierbrauens“ - eine praktische Übung
FSR Theologie, 10-18.00 Uhr, HS Mibi, Jahnstraße 15
Wir wollen an diesem Brautag ein Greifswalder Bier 
selbst herstellen und erklären dabei die Grundlagen des 
Bierbrauens. Jeder darf den Kessel rühren, die Zutaten 
probieren und aktiv teilnehmen. Kommt einfach in der 
Zeit von 10-18 Uhr vorbei.

Schnuppersegeln des Akademischen Segelvereins
16:30 Uhr Treffpunkt: Universitätswassersportzentrum 
(UWZ) gegenüber dem Eingang zum Strandbad.

„Kultur- und Nutzpflanzen“ 
PD Dr. König, 14-15Uhr, Historisches Institut, HS 12  
Domstraße 9a
Es wird ein kurzer Einblick in das große Gebiet der 
Kultur- und Nutzpflanzen gegeben. Dabei werden einige 
Kuriositäten vorgestellt und Anschauungsmaterial wird 
auch ausliegen.

Lactoseintoleranz
Maximilian Blum, 15.15 Uhr, Historisches Institut,HS 12
"Warum vertragen manche Menschen Milch gut, andere 
hingegen nicht und bekommen Blähungen davon?
Ein Vortrag zur genetisch-kulturellen Evolution beim 
Menschen." 

Abschlussgrillen
ab 18.30 Uhr beim Geokeller
Auftritt der Rhythmusworkshop-Gruppe

Projekte über mehrere Tage
Journalismus-Workshop
webmoritz, täglich ab 9.30 Uhr, Wollweberstr. 4Anmeldung erforderlich: www.webmoritz.de
Workshop Dienstag und Mittwoch
"Deine Mensa, dein Essen"
Tobias Dahms, Florian Geyder, Sandro Teuber
10:00 im Seminarraum 3 in der Skandinavistik  
(Falladastr. 20)
Im Rahmen des Workshops sollen Bio-Gerichte für die 
Mensa sowie Flyer und Plakate entworfen werden und 
Leitlinien beim Einkauf von Lebensmittel für die Mensa 
und die Gremien der Studierenden erarbeitet werden. 
Diese sollen als Antrag  bei der Vollversammlung der 
Studierendenschaft eingebracht werden.
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